Arbeiterunion Biel. Vorstandssitzung
8. November 1929, abends 7 Uhr, Sekretariat Arbeiterunion.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

3a Wahl des Kassiers

3b Wahl der Geschäftsprüfungskommission

4. Eingabe des Genossen Eduard Lanz, Architekt

5. Maifeier-Abrechnung

6. Anträge der Gewerkschaften

7. Verschiedenes

1. Protokoll. Das Protokoll wurde verlesen und genehmigt.

2. Korrespondenzen und Mitteilungen. Genosse Sekretär Franz Strasser gibt einen kurzen Überblick über die Bewegung des Handelspersonals. Es sei von den Leuten der Geschäftsinhaber noch  keine Hand geboten worden, um zu einem Kollektivvertrag zu gelangen. Die Arbeiterunion müsse alle Hebel in Bewegung setzen, um hier zu einem Ziel zu kommen. Genosse Bürki wird beauftragt, an der nächsten Delegiertenversammlung über den Stand des Warenhauspersonals zu referieren, um dann die nötigen Schritte wie Demonstration oder stiller Boykott zu unternehmen.

Genosse Emil Rufer teilt mit, dass der Fall Spicher an der nächsten Parteiversammlung und auch die sonstigen Missstände im Gaswerk zur Behandlung kommen. 

Im weiteren teilt Genosse Emil Rufer mit, dass am 13. Oktober ein Lichtbildervortrag über das neue Volkshaus stattgefunden habe.

3a Wahl des Kassiers. Wahl eines Kassiers anstelle des Genossen Gobeli. Genosse Rudolf Rindlisbacher soll der Delegiertenversammlung als neuer Kassier vorgeschlagen werden. Somit hat der WAV Werkstättenarbeiter-Verband, Sektion Biel, einen neuen Beisitzer zu stellen. Rudolf Rindlisbacher verlangt Bedenkzeit.
3b Wahl der Geschäftsprüfungskommission. Der VPOD hat anstelle des demissionierenden Genossen Simon einen Ersatz zu stellen.

5. Maifeier-Abrechnung. Schreiben des Lokführer-Personals wegen nicht verkauften Maibändeln.

Die Maifeier-Abrechnung schliesst bei Fr. 1762.60 Einnahmen und Fr. 1603.70 Ausgaben mit einem Überschuss von Fr. 158.90 ab. 

6. Anträge der Gewerkschaften. Der Bau- und Holzarbeiter-Verband, Sektion Biel, stellt den Antrag, es sei die Unionskarte wieder einzuführen. Wird vom Unionsvorstand entgegen genommen und zuhanden der Delegiertenversammlung ausgearbeitet.

7. Verschiedenes. Dem Fähnrich der Arbeiterunion Biel wird eine jährliche Entschädigung von Fr. 20.- ausbezahlt und für auswärts eine Spesenentschädigung.

Genosse Denzler frägt an, wie es sich verhalte betreffend den Fachkursen. Genosse Präsident Emil Rufer gibt bekannt, dass solche Kurse für den VHTL sehr wahrscheinlich nicht in Frage kommen, sondern bloss für die Metall- und Uhrenarbeiter, den (…), die Typographia und den Buchbinder-Verband.

Schluss der Sitzung um 8 ½ Uhr.

Werner Chappaz, Protokollführer
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